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Baden .
2tes Bulletin

über das Befinden Ihrer königlichen Hoheit
der Frau Großherzogin und der neugebor -

nen Prinzessin .
Ihre königliche Hoheit die Frau Großherzogin haben

die verflossene Nacht unterbrochen geschlafen , und füh¬
len Sich diesen Morgen etwas mehr gestärkt .

Die neugeborne Prinzessin befindet sich vollkommen
wohl .

Karlsruhe , den 22 . Nov . 1834 . -
Hofrath llr . Bils .

B a i e r n.

München , 19 . Nov . Ihre Mas . die verwi
'ttwete

Königin haben für .̂ ie Verunglückten in Reichenhall 500 fl .
allergnädigst anzuweisen geruht .

— Wir haben in Bezug auf das Brandunglück , wel¬
ches die Sradt Reichenball getroffen hat , neuere Nachrich¬
ten erhallen , die wir unfern Lesern mittheilen .

Aus den bisherigen Untersuchungen hat sich ergeben ,
daß 246 Haupt - und Nebengebäude ein Raub der Flam¬
men wurden , und nur gegen 80 Gebäude gerettet werden
konnten .

Die Beschädigung an den sämmtlichen abgebrannten
Gebäuden beträgt , nach dem Schätzungswerthe dersel¬
ben vor dem Brande , inclusive der Salinengebäude ,

,014 .795 fl .
Diese Gebäude sind in der Landesimmobiliarassekuranz

einverleibt mit 391,180 fl . , darunter die Salinengebäude
allein mit 191,140 fl .

Von den Privaten hatten 26 Individuen ihre Mobi¬
lien in einer französ . Gesellschaft mit einem Betrage von
59,000 fl . versichert .

Eine Spur, , daß dieses Unglück ein Werk der Bos¬
heit ser> , scheint nach den Aussagen selbst der Verunglück¬
ten nicht vorhanden zu seyn . -

Emen Begriff von der Heftigkeit des Feuers mag der
Umstand geben , daß die mit Loole gefüllten Reservoirs
unter dem Erdgeschosse der alten Sudgebäude oder Salz -
magazine durchaus verbrannt sind .

Nur den angestrengtesten Bemühungen der Löschenden
MUß es verdankt werden , daß der noch übrige Theil der
Stadt der Verheerung des Feuers entrissen wurde . Die
jenseits des Hammerbaches gelegenen Magazingebäude
stnd Werkstätten waren in der dringendsten Gefahr ; hätte
der Brand in dieser Gegend sich verbreiten können , so wä¬

ren alle Bauholz - und Aufwerksmaterialvorräihe , sowie
die vorhandenen 23,000 Klafier Brennholz , die Hutholz¬
säge und Salinenhammerschmiede eine sichere Beute der
Flammen geworden .

Durch diesen Brand wurden gegen 500 Familien ihres
Obdaches und ein großer Theil ihrer Habseligkeiten , meh¬
rere alles Eigenthums beraubt .

(Münch. Zeitung.)
— Am Appellationsgerickte des Rheinkreises waren km

verflossenen Etatsjahre 231 Prozesse anhängig . In diese«
Prozeduren wurden 119 Urtheile erlassen . Kassationen
gegen Zivilurcheile des Appellhofes wurden im Laufe des
verflossenen Etatsjahrcs nicht nachgesucht , auch wurde
keine der früher eingelegten Kassationen entschieden .

An den 4 Bezirksgerichten des Kreises waren in diesem
EtakSjahre 3203 gewöhnliche Zivilsachen und 506 Han¬
delssachen , im Ganze » 3709 Prozesse anhängig , und
zwar : am Bezirksgerichte Zweibrücken 453 , am Bezirks¬
gerichte Kaiserslautern 1006 , am Bezirksgerichte Fran¬
kenthal 1443 , am Bezirksgerichte Landau 807 . Von den
in diesem Jahre an den 4 Bezirksgerichten anhängig ge¬
wordenen 3709 Prozessen wurden erledigt 2527 , rückstän¬
dig blieben 1182 . Im vorigen Jahre blieben 1365 Pro¬
zesse rückständig . In 234 Zwangsversteigerungesachen
hatten Ernennungen von Notaren als Versteigerungskom¬
missäre statt , nämlich : zu Zweibrücken 52 , zu Kaisers¬
lautern 78 , zu Frankentbal 63 , zu Landau 41 . Wirkli¬
che Zwangsversteigerungen wurden aber nur vollzogen :
im Bezirke Zweibrücken 19 , Kaiserslautern 13 , Frankcn -
thal 27 , Landau 16 ; Summa 75 . Im vorigen Jahre
wurden 223 Versteigcrungskommissäre ernannt , und 115
Zwangsversteigerungen vollzogen . Es hatten demnach in
diesem Jahre 11 Ernennungen von Verstcigerungskommis -
sären mehr statt , und wurden 40 Zwangsversteigerungen
weniger vollzogen , als im vorigen .

Die Friedensgerichte des Kreises erließen 10,958 Ur -
tbeile . Im vorigen Jahre wurden 10 238 Urtheile von
den Friedensgrrichten erlassen ; sie haben sich in diesem
Jahre um 720 vermehrt . Die meisten Urtheile erließ das
Friedenögericht Pirmasens mit 713 , nach diesem Grün¬
stadl mit 541 , Bergzabern mit 467 und Dürkheim mit
450 . Die wenigsten Urtheile erließ das Friedenögericht
Neuhornbach mit 121 und Wolfstein mit 165 . An den
sämmtlichen Friedensgerichten des Kreises kamen 556 Ver¬
gleiche zu Stande . Die meisten Vergleiche wurden am
Fncdensgenchte zu Kirchheim mit 79 , dann zu Obermo¬
schel mit 77 und zu Otterberg mit 58 geschlossen ; bei den
Frierensgenchlen Dahn und Göllheim wurden gar keine .
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und bei den Fn
'
edensgerlchten Rockenhauseu und Wolfstein

überall nur 1 Vergleichsakt errichtet .
Was das Vormundschaftswcsen betrifft , so wurden

an den sämmtlichen Friedensgerichten des Kreises 2096
Pflegschaften eröffnet , in diese 463 Vormünder und
2086 Nebenvormünder ernannt , und 1046 Jnvcntarirn
errichtet . Im vorigen Jahre wurden 1619 Pflegschaften
eröffnet , 978 Vormünder und 1909 Nebenvormünder er¬
nannt , und 903 Jnvenkarren errichtet .

Nach den Zivüstaiidsregistern sind im verflossenen
Jahre 20,693 Geburten , 4845 Verehelichungen u . 13,637
Stcrbfälle im Kreise vorgckommen . Im Vergleiche zum
vorletzten Jahre sind im verflossenen 617 Geburten mehr ,
dagegen 68 Verehelichungen und 747 Sterbfälle weniger
vvrgekommen . Im Verhältniß der Geburten zu den
Sterbfällen ergibt sich , daß die Geburten die Sterbfälle
um die Zahl von 7056 übersteigen .

( Speyerer Ztg .)

K u r h e s s e n.
Rotenburg an der Fulda , 18 . Nov . Das land¬

gräflich Hessen -rotenburgische Haus bekannte sich zur rö¬
misch - katholischen Konfession . Der in der französischen
Revolutionsgeschichte unter dem Namen Charles Hesse be¬
kannte Hessen - rotenburgische Prinz , der in Frankfurt a .
M . starb , war Oheim desverst . Landgrafen. Der Land¬
graf Viktor Amadeus war zwar zweimal ( mit hohenlohe -
schen Prinzessinnen ) vermählt , hat aber keine Nachkom¬
menschaft bekommen . Es war der Landgraf der einzige
Prinz des Hessen -kaffelschen Regentenhauses , von dem die
Verfassung nie anerkannt worden ist , weil er behauptete ,
in Gemäßheit der Hausverträge auf das Recht Anspruch
machen zu können , bei der Entwerfung einer neuen Ver¬
fassung hinzugezogen zu werden und seine Zustimmung zu
geben . Daher ist auch in den Hessen - rotenburgischen Be¬
sitzungen Alles bei dem Alten geblieben , so daß deren Be¬
wohner bis auf diese Stunde der meisten Einrichtungen
entbehren , deren sich die Bewohner anderer kurhessischcn
Landestheile in Folge der neuen Verfassung erfreuen .
Selbst die Trennung der Justizpflege von der Verwaltung
ist in den Hessen - rotenburgischen Bezirken nicht zur Aus¬
führung gekommen . Der Landgraf besaß den vierten Theil
des Gebiets von ganz Niederheffen mit einer Bevölkerung
von ungefähr 50,000 Seelen mit vielen Rechten der Lan¬
deshoheit , obgleich er der Souveränetät von Kurhessen un¬
terworfen war . Seine Gerechtsame und Hoheitsrechte wa¬
ren größer , als die der kurhessischen Srandesherren . Die
früher mit der kurhessischen Negierung angeknüpften Un¬
terhandlungen wegen der Abtretung der Regierungsrechte
von Seiten des Landgrafen hatten sich zerschlagen . Der
Landgraf hatte 450,000 Thaler » nebst andern Bedingun¬
gen dafür verlangt , die kurhessischen Landstände aber hat¬
ten ihre Zustimmung zu einem so lästigen Vertrage versagt .
Durch die Erlöschung des Hauses Hessen -Notendurg falle »
jetzt dessen sämmtlichc beträchtliche Domäne » Kurbcssen an¬
heim , so wie dessen Schlösser mit alleu Ausrüstungen ,
nach den HausvertrLgen , a » das regierende Haus als

Eigenthum zurückgchen . Schon i » fluanz
' eller Beziehung

ist dieses Ereigniß für Kurhessen von großer Wichtigkeit .
( S . M .)

Oldenburg .
Oldenburg , 15 . Nov . Man spricht auch bei unS

davon , daß nach dem Beispiele von Sachseu - Koburg ,
welches unter vorlhciltiaiten Bedingungen sein durch den
Wiener Kongreß ihm zugefallenes Fü

'
rstenthum auf dem

linken Rheir . ufer an d>e Krone Preußen abgetreten hat ,
das jenseits des Rheins belegene , der Souveränetät un¬
seres GroßherzogS unterworfene Amt Birkeuseld au Preus -
sen abgetreten werden dürfte . Der vormals in kiesigen
Diensten gestandene Staatsrath Süden , der öfterschon zu
diplomatischen Unterhandlungen benützt worden ist , und
sich vor Kurzem hier befand , ist von Oldenburg nach
Berlin abgereist , wo er gegenwärtig verweilt , wie eS
heißt , in einem besonder » Auftrag des Großherzogs in Be¬
treff dieser Angelegenheit . ( S . M .)

Königreich Sachsen .
Aus Sachsen . Allgemein ward diesmal in Leipzig

ein Ausruf des Mißvergnügens , der sich unter der Han¬
delswelt , welche bei dem Groffodebit fremder , besonders
englischer Manufaklurwaarcn interessirt ist , vernommen ,
die bitterste Klage über den Schmuggekhandcl , wodurch
manche sonst nicht bedeutende Handlungen in diesen Arti¬
keln eö möglich machten , die unverzollten Waaren um viel
billigere Preise loszuschlagen , zum empfindlichsten Nach¬
theile der rechtlichen Handlungen , die ihre Verpflichtun¬
gen pünktlich erfüllt hatten . ES fehlte dabei nicht an Weg «
faulen mit ausgestreckten Händen , welche alle auf gewisse
Waldschluchten und Engpässe am Harz hinwiesen , wo trotz
der Wachsamkeit eines zahlreichen Zollwächterpersonals ,
welches Preussen hier aufgestellt hat , der Schleichhandel
durch ordentliche Konirakle mit den Empfängern unab ,
wehrbar eingerichtet sey . Man wußte Alles , bis auf die
Prozente , namhaft zu machen . Das trefflich organisirte
Oberzollamt in Leipzig , an dessen Spitze sächsischer ScilS
der Zollrath Zahnt stekr , wird am besten entscheiden kön¬
nen , in wieweit dieser in laute Indignation ausbrechen¬
de Vorwurf gegründet gewesen , und da sind gewiß schon
die zweckdienlichsten Vorkehrungen zur schleunigen Abhülfe
getroffen worden . Man war indeß in Leipzig selbst nicht
durchaus mit jenen Wehklagen einverstanden . Ein wohl¬
unterrichteter Augenzeuge schrieb darüber Folgendes : „ Un¬
parteiische Sachverständige ersehen , daß an diesem Gerede
blos Konkurrrnzärger schuld sey , wo der eine seinen Nach¬
bar , der noch wohlfeile Preise stellt , das Zolluntrrschlciss
beschuldigt ; dies ist aber bei der strengen GrLnzbewachung
und Kontrolle der Zollbureaur nicht möglich . -- Ans jeden
Fall ist die sächsische Gränzzvllregie dir strengste und ge¬
wissenhafteste , die es nur geben kann , und eu , Muster für
die übrigen Vereinsstaaten . Sachsen bringt durch die so
streng gehandhabte Gränzwacht Millionen zum Opfer , da
die Regierung fest bei den strengsten Moaßregeln gegen
allen Paschhandel beharrt . ( Allg . Ztg .)
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Sachsen - Meiningen .
Meiningen , 14 . Nov . Der geh . Raih «» . ark vori

Jena hat beruhigende Versicherungen über dm ätrunkheits -
zustand unserer gel -ebten Herzogin rrkheilr . Die Kranke
bedarf indessen vorzüglich der ungestörten Ruhe und sorg¬
samsten Pflege . Die durchl . Mutter der Herzogin , die
Kurfürstin von Hessen , wird , wie eö heißt , ihren beab¬
sichtigten Besuch am hiesigen Hofe verschieden .

(S . M.)
Preussen .

Berlin , 18 . N >v . Aus dem Gange der Handels -
untersuchungcn in Frankreich gebt hervor , daß , so gewiß
der deutsche Handelsverein dasjenige materielle Verhält -
uiß ist , welches Frankreich zur Annahme liberal - rer Grund¬
sätze nvthigt , so wenig doch in den amtlichen Untersuchun¬
gen auf Deutschland Rücksicht genommen wird . ES ge¬
winnt sogar dos Ansehen , als scyen die Hand - lsverhält -
niffe zwischen England und Frankreich der einzige Punkt
der Nachfrage . Es wurde schon früher mehr als ein Ver¬
such gemacht , mit Frankreich ein gegenseitiges freisinniges
Handelsverhälkniß zu begründen . Die Zuvorkommenheit
des prenssischen Ministeriums ging so weit , de » geh . Rath
Hascr . clever als Kommissär zur Einleitung dieser Angele «
geuheiien nach Paris zu senden . Hr . v . St . Eng , da¬
mals Finanzminister , weigerte sich jedoch , seinerseits Kvm -
miffarim zu ernennen , und erklärte sich nur bereit , die
Vorschläge des prenssischen Finanzbeamkrn entgegen zu neh¬
men . Aber trotz dem , daß man prenssischer Seils , in
vollkommener berzcugung von den sei ließlichen Bortheilen
dos angenommene » Systems sich zu mancherlei augenblick¬
lichen Opfern mit größter Zuvorkommenheit bereit erklärte ,
trug das monopvlistischeJnteresseder Fabrikanten in Frank¬
reich den Sieg davon , wie das Interesse der Kauflcute in
den Niederlanden siegte . Es ist mehr als möglich , daß
beide Umstände in beiden Ländern zur Hervorrufung der
Bewegungen beitrugen , welche Europa erschütterten . —
Das ist der Stand der Sachen ; aber in Frankreich scheint
man hiervon keinen Begriff zu haben . Nicht auf den Welt¬
handel ist es dort abgeflhen , nicht auf die Herrschaft deS
Systems des freien Verkehrs , sondern nur auf einige Zu¬
geständnisse gegen die öffentliche Meinung und England ,
und ans eine schmutzige Handelseifersucht , nicht auf eine
freie Konkurrenz mildem deutschen Zollvereine , dem fe¬
ge « dringendsten Ereignisse der letzten Jahrzehnte .

(S . M . )
Berlin , 18 . Nov . Se . kön . Hoh . der Prinz Fried -

rich , Mttregcnt von Sachsen , ist aus Dresden hier ein -
grtroffcn .

— Man schreibt aus Berncastel ( im Regierungsbezirk
Trier ) unterm 3 . d . M . : " Die Stille im Handel mit 1834er
Wein ist auf eine für den Winzer sehr erfreuliche Art seit
dem 28 . Okt . gebrochen . In mehreren Gemeinden der Um¬
gegend , z . B . in Dusemond , Zelttngen , Uerzig , sind schon
bedeutende Ankäufe zu guten Preisen geschehen . Nirgends
ist aber noch mchr verkauft worden , als üi Zrlüngen .

Man gibt in einem ungefähren Ueberschlage an , daß kaum
mehr bi. des ganzen Herbstes unverkauft liegt . Die Preise
sind aber sehr verschieden , und wechseln zwischen 145 — 250
Rihlr . pr . Fuder . In Wehlen und Graach , wo schon
mehrere Keller verkauft sind , sollen die Preise , so viel
man bei dem Geheimhalten des Betrags erfahren konnte ,
zwischen 170 — 211 Rthlr . wechseln . In Dusemond , wo
nach Zclringen am meisten verkauft ist , stehen die Preist
zwischen 170 — 220 Rthlr . , in Berncastel zwischen 160
— 220 Rthlr . , in Eues zwischen 125 — 170 Rthlr . Der
1834er Wein wird daher nicht blos wegen seines Zuckerge¬
haltes und seiner Stärke beim Publikum , sondern anch
wegen seines schönen Preises beim Winzer , der nun wie¬
der Mittel gesunden Hut , seine Gläubiger zu befriedigen ,
lange im Andenken blechen . " ( Pr . Stztg .)

Frankreich .
Paris , 19 . Nov. Der Moniteur enthalt nun die

Wiebercrnennilng der HH . Rigny , Ducharel , Humann ,
Thiers und Guizvt zu Ministern ; die Entlassungen der
HH . Teste , Passy , Eh . Dupin und des Herzogs vcuVast
saiio sind angenommen . D e Ernennung Duperrü 'ö für
die Marine ist noch nicht bekannt gemacht .

— Die Demission des Hrn . von Talleyrand hatte nicht
die Zurückziehung des doktrinären Kabinets zur Ursache ,
wie das Journal des Debats andeuten wollte . Die Zu¬
rückziehung des Whigministeriums , die Hr . von Talleyrand
muß vorhergcsthen haben , beweiset uns , daß man seine
Demission einer ernsthaftcrii Ursache zuschreiben muß . Hr .
von Talleyrand , derben vierfachen Allianziraklatersonnen
hat , will der Zerstörung seines Werkes nicht beiwohnen ;
und da vermuihlich eine der ersten Handlungen des Mini¬
steriums Wellington die Anerkennung des Don Carlos siyn
wird , so läßt Hr . von Talleyrand die auswärtige Politik
in den Schwierigkeiten stecken . ( N . C )

— Ein Brief aus Lannes , vom 14 . d . M . , berichtet ,
daß die Chouans sich in den letzten Tagen wieder gezeigt ,
und bei Lecminü ( Mo , bihan ) einen Transport öffentlicher
Gelder angegriffen haben . Der Transport war von 25
Mann Fußvolk , unter den Befehlen emes Offiziers , und
von einem berittenen Gendarmen , der die militärischen Ge¬
fangenen begleitete , gedeckt . Der Zug fitzte ln aller Si¬
cherheit seinen Weg fort , als plötzlich Flintenschüsse auS
einem » abgelegenen Walde fielen , einen Mann lödketen ,
und zwei andere kampfrmfäbrg machten . Durch diesen
heftigen Ansall gewai nc , befal l der Offizier einen Angriff
mrt dem Bayvnette , worauf tue Räuber dre Flucht ergrif ,
seu . Jedoch blieb einer von ihnen tobt aus dem Platze ,
und der Gendarme stürzte mit gespannter P -stole auf das
Oberhaupt der Bande , und erschoß es - Dieser Anführer
wurde für den sogenannten te Daina erkannt , genannt der
Bataillonschef . ( Fr . Blir .)

— Vor Kurzem hat der National den Belgiern begreif ,
lich machen woll n , daß sie eigeuklich Nichts fiyen/und ,
wenn sie etwas werten sollten , sich mit Ki ankrejch verei¬
nigen müßten . Heute wiederholt die Gazette dasselbe L eo,
uud zwar einen Ton hoher " Das enttäuschte Frankreich
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( sVanc - s clsmvisöo ) wird sagen : Das rheinische Herzog -
tkum ist mein , das Königreich der Protokolle ( Belgien ) ist
mein , die belgische Festungslinie ist mein , — das wird
sich Frankreich sagen , und den Tag nach dieser Erklärung
Besitz ergreifen . " — Merkr ' s euch !

befindet , unverzüglich aufgehoben werden wird . Man
fügt sogar Hinz» , daß der General Goedeke beauftragt
worden ist , sich nach Maestricht zu begeben , um die Auf «
Hebung des Belagerungszustandes zu vollziehen .

Polen .* * Paris , 19 . Nov . Der König hat also seine äl¬
test Minister wieder genommen . Ich übersehe dabei den
Triumph und die Niederlage der Parteien , und bemerke ,
daß Lüdwig Philipp nickt mehr von der Praxis abgeht ,
den Kriegsminister an die Spitze der Verwaltung zu stellen .
Er hat darin gewiß Recht , so lang die Parteien seiner Re¬
gierung keine Ruhe gönne » , muß er gerüstet dastehen ,
und Achtung gebieten , wo man ibm nicht gutwillig folgen
will . Die Doktrinärs haben Studium und Kenntniß , blei¬
ben sie länger in der Verwaltung , so können sie es zur
gründlichen Praxis bringen . Die gewöhnlichen Männer
der Verwaltung bringen es nur zur Routine , weil ihnen
die gründliche Vorbildung fehlt . Sie sind so flach , wie
die Parteien selbst , und nur die Leidenschaften des Tages
geben ihnen vorübergrbende Wichtigkeit . Nachhaltig sind
sie niemals . Nun werden die Doktrinärs mit dem eng¬
lischen Ministerium auf die Probe gestellt , doch ist sie viel¬
leicht nicht so groß , als man fürchtet . Die Tories , wel¬
che ans Ruder kommen mögen , sind nicht so unverständig ,
wahre Bedürfnisse ihres Landes zu verkennen , am wenig¬
sten Peel , das Geschrei der bisherigen Ministerialblätter
in England scheint daher in dieser Hinsicht übertrieben , und
auf Einschüchterung berechnet .

* Paris , 19 . Nov . , 3 Uhr . So eben verbreitet wan
an der Börse das Gerücht , eS ginge im Kabinetsrathe
stürmisch her , und einige Minister ständen wieder auf
dem Punkte , ihre Entlassung einzureichen . Man nennt
vorzüglich Thiers . Die Kurse sind auch stark gewichen .
Das Wkllington '

scke Ministerium dürfte hier einen weit
stärker » Eindruck machen ; alle Parteien , die Karlisten mit
begriffen , sind wie in einem Traume befangen . Der Na¬
me Wellington wirkt überhaupt elektrisch auf alle Gemü -
thcr . Dem König Ludwig Philipp wird der Vorwurf
gemacht , die Jntriguen des englischen Hofes voraus ge¬
wußt zu haben . Nach und noch kommen die geheimen Un¬
terredungen von Fontainebleau durch ihr Resultat aus Ta¬
geslicht .

Großbritannien .
London , 15 . Nov . Die Feuersbrünste vervielfälti¬

gen sich in England so sehr , daß in einiger Hinsicht die
Meinung , als ständen dieselben mit einem politischen Plan
in Verbindung , gerechtfertigt wird . Die Zeitungen Nor -
wich - Chronicle , Northampton Chronicle , Nottingham -
Chronicle , Devizes Gazette , Dorset -Chronicle u . Lincolu -
Jvurnal melden rede zwei oder drei , einige sogar sieben
bis acht neuere Feuersbrünste .

Belgien .
Brüssel , 16 . Nov . Das Gerücht ist im Umlauf ,

daß der Belagerungszustand , worin sich die Stadt Maest¬
richt seit länger als vier nach einander folgenden Jahren

Warschau , 14 . Nov . In der am 10 d . M . statt
gehabten Sitzung des Staatsraths des Königreichs Polen
leisteten die Mitglieder dieses Raths , Fürst Valentin Rad -
ziwill und Gras Kvffakowski , den vorschriftsmäßigen
Eid .

(Eingesandt )

^ Ersteigung des Mont - Blanc .
Am 17 . Sept . d . I . erstieg ein gegenwärtig in Hei¬

delberg sich aufhallender Engländer , De . Martin Barry ,
von sechs Führern begleitet , den Mont - Blanc . Man
konnte aus der Tiefe des Chamounykhales , wie vom
Mont - Brevent , durch Ferngläser die Ankunft der Wande¬
rer auf dem Gipfel sehen . De . Barry ist der zwölfte sei-
ner Landsleute , welcher den Mont - Blanc erstiegen hak .
Er machte auf der Höhe mehrere Barometer - und andere
Beobachtungen . Unter andern gelang es ihm auch , auf

s dem Gipfel mit Holz und Holzkohlen Wasser zum
j Kochen zu bringen , was man bis jetzt , wegen der Luft -
s Verdünnung , in so großer Höhe nicht für möglich gehalten
! hatte . Der große Alpenforscher H . B . v . Saussure be-
! diente sich , um das Wasser zum Kochen zu bringen , ei -
! ner Spirituslampe . — Wir gedenken dieser Ersteigung
s des Mont - Blanc durch D, -. Barry um so mehr , weil alle
i öffentliche Blätter davon geschwiegen haben .

» >>» >

Metallographie iu Berlin .
Die nächste Veranlassung zu der hier bestehenden me -

tallographlschen Anstalt gab im Jahr 1822 der damalige
Cbef des Generalstabs der Armee , jetzt kommandirender
General des 7 . Armeekorps , Hr . Freih . v . Müffling ,
welcher den Hauptmann Kasch beauftragte , Versuche za
Verfertigung einer Dinte anzustellen , welche die Eigen¬
schaft habe , daß das damit auf Papier Gezeichnete oder
Geschriebene sich unmittelbar aus Metallplatten übertra¬
gen lasse und dauernd auf denselben verbleibe . Nach vie¬
len mühevollen Experimenten , chemischen Analysen und
Zusammenstellungen gelang es dem Hauptmann Kasch
und dem dabei thätigst mitwirkenden Major von Oetzel ,
ein Rezevt zu einer chemischen Dinte , den bedingten Ei¬
genschaften gemäß , aufzufiuden . Von Metallplatten wur¬
den die von Zink , als die zum Umdruck geeignetsten ,
benutzt . Jeder weitere Versuch bewährte sich sofort mehr
und mehr . Bei der zunehmenden Thätigkeit des Ge¬
schäfts bat seit jener Zeit durch mancherlei hinzugekom¬
mene Erfahrungen in Rücksicht der Manipulationen
und deS Technischen überhaupt , die Metallographie e<



zu einer höchst erfreulichen Vollkommenheit gebracht .
Es Ist nicht zu bezweifeln , daß diese interessante Ma -
nier , Schrift oder ZeichuungSgegenstände durch den
Druck zu vervielfältigen , vom Publikum bei nähe «
rem Bekanntsein mit derselben , bei weitem mehr als
bisher beachtet und benutzt werden würde , zumal , da
solche in so mancherlei Beziehungen , sowohl von dem Künst¬
ler als dem Geschäftsmann , bei geringem Kostenaufwand
vorthcilhaft angewendet werden kann . Vorzüglich schä-
tzenswerth ist , daß das llebertragen der Originalschrist
oder Zeichnen auf die Zinkplatte so rasch erfolgt , und je¬
der Fortdruck , welcher sofort immer wieder umgedruckt
werden kann , mit stets gleicher Schärfe und Deutlichkeit
des Originals als solches wieder erscheint . Wir wieder¬
holen es : die Metallographie kann von jedem , wäre er
auch nicht weiter vertraut mit derselben , in Anwendung
gebracht werden , ohne dabei ein anderes Material als
Papier , Feder und etwas chemische Dime zu gebrauchen .
Man hat nur nölhig , die chemische Dime ( welche man
am vorzüglichsten in dem k. lithographischen Institute als
kleine Täfelchen erhält ) möglichst rein in ihrer Auflösung
Mit Wasser , so wie auch das zu beschreibende oder zu be¬
zeichnende Papier vor Fettflecken zu bewahren , indem sol¬
che im Druck mit erscheinen würden . Im übrigen ver¬
fährt man wie bei jeder andern Schrift oder Zeichnung
mittelst einer gewöhnlichen , oder einer Stahlfeder , ohne ,
wie Viele glauben , den Gegenstand verkehrt auftragen
zu müssen . Der Drucker präparirt alsdann die Rückseite
des Blattes mft einer Säure , legt die Schriftscite auf die
Zinkplatte , und druckt so , mittelst einer Walzenpresse ,
den Gegenstand auf die Platte um . Dieser erscheint , nach
hinweggenommenem Papier , auf derselben verkehrt . Nach¬
dem der Umdruck eingeschwärzt und eingewalzt ist , wird
damit wie beiden übrigen lithographischen Druckarten fort¬
gefahren . Diese eben beschriebenen Druckermanipulationen
erfordern nur einen Zeitraum von circa 3 Mimiken .

( Lpz . Ztg .)

Danksagung .
Für den durch Feuersbrunst verunglückten Bürgermei¬

ster Zimmermann von Wagensctiwend sind mir bis heute
folgende milde Beiträge zugekommen :

Von A . W . M . 30 kr . , von Oberrechnungsrath Hein -
berger 1 fl . 21 kr . , von S . 48 kr . , von einem Unbekann¬
ten 2 fl . , früher bereits angezeigte 12 fl . 14 kr . ; Summa
16 fl . 53 kr.

Wofür den edlen Gebern den verbindlichsten Dank ,
tm Namen des Verunglückten , hiermit abstatte .

Karlsruhe , den 23 . Nov . 1834 .
Mallebrein .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .
Den 21 - Nov . , Schluß ! Uhr .

"
^ pAPPapitt . s Gelt .

ftn . --

Oesterreich

Preuffe »

Baieru .

Baden .

Darmstadt

Nassau .
Frankfurt

Holland .

Neapel .

Spanier » .

Polen .

Meiall . Oblig .
do . do .

Bankaktien
fl . 100 Loose b . Rolhs
Partialloose do-
Bechm . Oblig .

do - do .
Stadtbankoobligat .
Staalsschuldschelne
Oblig . b - Roths , in Frst .
d . b . d. inLond . s12,fl .
Pramienscheine
Obligarionen

l Rentenscheine
ifl .50Looseb . Goll . u . S .
) Obllganonen
i fl . 50 Loose

Obligationen b . Roths .
Obligationen

t Integrale
i Neue in Certificate

Certificate beiFalconet
l Rte . perpet . bei Will ,
i do mit Coupons

Lotterielvoje RU .

4
4
4 /
2 -/2
4
4
4

4
3/ ,

4
4
2 '/,

! 5
!5
5

! 3

SO/«
94
59

94 '/ «

102

88
101

101 / «

88/2

26/ «

99 /
91 '/ .
1528

209 -/
139

100 -/
99 /

59 '/

100 /

67 /
101 /

50 /
96 /

44 /

67 /

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Mackiot.

Karlsruher
21 . Nov .

^ Luftdruck .

W et
Tempe¬
ratur -

lerbeo

Trocken¬
heit .

bachtung .

Wind . ! Himmel .

Mrg 7

Mtg . 2

Abd . 9 /

27 "
9/0 </ "

10,191

9/60

— 3,0

-i- 3,0

4 0,8

47

74

54

SW .

SW .

SW .

htr . Dust

u . htr .

u . htr .

Reif . Eis .Verdünstung 0,048 " Regenmenge 0

In der untersten Region beständig ein Luftzug aus NO .
Treffen die wässerigen Dünste , welche der Oberfläche

der Erde entsteigen , eine kalte , unbewegte Luft an , so wer¬
den sie dichter und sichtbar . Im geringsten Grade der
Dichtigkeit heißt die Erscheinung Duft , dichter und un¬
durchsichtiger ist sie Nebel . Dust , dicht am Boden , er¬
zeugt den Th au .

S taatspapiere .
Paris , 19 . November . Sprozent . konsol . LOS Fr .

3prozent , 77 Fr . 80 Et .

Großherzogliches Hofthearer .
Sonntyg , den 23 . Nov : Der Stiefvater , Posse tu

3 Aufzügen , von Raupach . Hr . D öring : Herr
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v . Brand . — Hierauf : Die Mißverständnisse ,
Lustspiel in 1 Äufznge , von Skeigentesch. Hr . Dö »
ring : Herrv . Wcrdcnbach . — Zum Beschluß : Der
Versch wiege ne wi der W illcn , oder : Die
Fahrt von Berlin nach Potsdam , Lustipiel
in 1 Aufzuge , von Kotzebue. Hr . Döring : Kommis-
sionsrarh Frosch.

Liedolsheimer Torf .
Für den Licdolshcimrr Torf , welcher nach eingestellten

Versuchen des hiesige» Gewcrbvernus für dcir vorzüglich -
sten der ganzen Umgegend erkannt worden ist , sind del dem
Unterzeichneten fortwährend Anweisungen , gegen Erlegung
des Betrags , zu haden . Der Preis lst 2 st , 30 kr . per
Maß , franco vor das Haus geliefert . — In Folge der
im verstossenen Sommer statt gehakten ungewöhnlichen Hitze
entwickelt der diesjährige Torf ganz dcsondere Brenukrast .

Karlsruhe , den 20 . Nov . 1834 -
Ev . Koelle ,

alte Kreuzstraße Nr . 3 .

Karlsruhe . ( Hcimzahluug der gezogenen Wasserlei
tungspartialodllgationen . )

Am 1 . Okt ltz53 hätten erhoden werden sollen :
die Obligation a 50 st . Nr . Zäst .

Am I . April 1634 :
die Obligation a 500 st . Nr . 35 .

Am 1 . Oktober 1634 -
die Obligationen ä 50 fl . Nr . 22 , 35 , 399 , 553

und 542 .
Hiervon werden die Obligationsinhaber , um dieselben

vor größerem Ztnsverlust zu wahren , abermals in Kennt -
>uß gesetzt, und zur Erhebung der Kapltaibeträgc aufge -
s ordert

Karlsruhe , den 13 . Nov . >834 -
Dre LtlgungSkassc der alten Wafferleitungsschuld »

Epth .

Literarische Anzeigen .
Der Heinrich Hoff in Mannheim ist erschienen , und

i » allen Buchhandlungen des G oßherzoglhums zu haben :

Die großherzogl . bad . Briefpostordnung , iu tabellarischcr
Ferm auf einem Bogcn . 6 kr .

Taiit bei Berftndungcn aus den großherzogl . badischen
Fabrposteu , sowohl nach dem Werth , als auch nach
d »m Gewicht berechnet. Ein Bogen . 6 kr .

A n z e i g e.

Bei Buchdrucker W . Hüsper , Kro -
nrnstraße Nr . 36 , ist zu haben :

Großer Wandkalender für i835
nur urucstem, ausführlichem Verzeichnis; der hier

ankommenden und abgehendeu Briefposten , Eil -
uud Packwägen , sammk angegebener Eilwagen -
Pastagierkare , Verzeichms der hier anfonunen -
deu Fuhr - u. Bokenlente , und der vorzüglich¬

sten Messen. Preis 6 kr.

Klemer Wandkalender für l 855 .
Preis 4 kr.

Einladung zur Pränumeration
auf das

Original - Gesang - Magazin,
eine Sammlung

von

Liedern , Gesängen , Romanzen u . Balladen
für eine Singstimme , mit Begleitung des

Pianoforte ,
von den vorzüglichsten Komponisten .

Sämmilich » och nicht im Truck erschiene » und recht¬
mäßiges Eigenthum des Verlegers .

Präimmerarionspreis für den Band von o
Heften in gr . Format , 24 ä 30 Bogen stark,
sauber gestochen : 2 Thaler , oder 3 ft . 36 kr.

rhein. , oder 3 ft . K . M .

Sammler erhalten auf zehn Exemplare ein
eilfces gratis .

Die beiden ersten Hefte von C . L ö w e und H . Marsch -
ner sind bereits erschienen. Die folgende» von 2vs.
Klein , F . W . Jahns , H . F . Truhn und auS dem
musikalischenNachlaß von Bcrnh . Klein erscheinen iu Zwi¬
schenräumen von 4 ä 6 Wochen regelmäßig .

Im zweiten Bande folgen Kompositionen von Feli
'
r

Mendelüsohn - Bartholdy , C. G . Reissiger u . a .
Der ProspectuS besagt daö Nähere .

Elberfeld , im Okt . 1834 .
F . W . Betzhold ,

Musikverlegcr .
Alle Buch - und Musikhandlungen nehmen Bestellun¬

gen an und sind mit Eremplaren versehen.

Baben . ( Dienst an trag . ) Auf Weil nackt, » tiefes
Jahres wird eine gesauckre KöLin , im AIrcr zwi,Le » L » NS L6
Jahren , welche zügle cd mit Wasche,I uno/Lügeln , so wie mir
Rinoern gue umzugchen verstehet , und über ihren fflech uns
gute Aufführung glaubhafte Acagniffe aufzuwciscn hat, gesucht .
Im Zeitungrkomtvir erhält man Auskunft .
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Karlsruhe . ( Anstel 1 u n g s gesu ch . ) Ein junger Han¬
delsmann , von guter Kamille und aus einer ferner » Gegend ei¬
nes der süddeutschen Bundesstaaten , der mit den zu seinem Fa¬
che gehörigen Kenntnissen und Fertigkeiten dergleichen u , a . auch
in der Musik verbindet , und über acht Jahre in einem und
demselben Hause in Kondition gestanden hat , wünscht , um sei¬
nen in der Nähe des Mitlelrhein » seßhaften Angehörigen näher
zu sepn , ebenfalls in besagter Gegend eine Anstellung , und ist
bereit , aus Verlangen sich Persönlich darzustellen . Gas Zel -
tungSkomtoir besorgt das Weitere .

Karlsruhe . ( Offenes Vikariat . j Ein Vikariat
im Obcrlande ist sogleich für einen gesunden und mit guten
Zeugnissen versehenen jungen Mann zu beziehen . Wo ? sa ^ r das
ZeilungStomtvir .

Karlsruhe , ( Die nstg e s u ch . ŝ Ein junger Mensch
aus einer guten Familie der Schweiz , welcher schon ln mehre¬
ren bedeutenden Gasthöfen als Kellner servirte , sucht wieder eine
ähnliche Stelle ; Näheres darüber , auf portofreie Anfragen , im
JeitungSkomtoir

Karlsruhe . fAnzeige , j Montag , den 24 . d .
M . , Nachmittags , werden , in dem Berste,gcrungSlviale ,
Schrein - und 'Leitwerk , Kleidungsstücke , Porzellan , und ver¬
schiedene andere , ander abgelieferte , Gegenstände , woiübrr da «
Verzeichniß zu Jedermanns Einsicht dabier auflicgr , an den
Meistbietenden verlaust ; wozu man die Liebhaber mit dem Bei¬
satz einlader , daß diese Gegenstände täglich in Besichtigung ge¬
nommen werden können . Die nächste Fahrnißversteigerung wird
Mittwoch , den Z . Dez . , adgchalten , an welchem Tage auch
die bis dahin anher abgegebene » Fahrnisse zur Veräußerung
kommen .

Karlsruhe , den » 2 . Nov . , 834 .
Kommisslonsbureau und Verstei -

gerungSanstalt
von W . K 0 e l l e.

Bühl . fBauakkordversteigerung . j Dienstag ,
den - - Dezember d . I . , Vormittags g Uhr , wird im Adler -
rvirthshause zu Varnhalt der neue Schulhausbau öffentlich
an den Wenlgstnehmendcn versteigert . Der Ucberschlag desselben
beträgt So 55 fl . 33 kr . , welcher , nebst Plan , auf tieSfelriger
Amistanzl - i eingesehen werde » kann .

Die SrergerungSbedingungen werden vor den Steigerungs -
Verhandlungen bekannt gemacht . — Auswärtige Handwerksmei¬
ster müssen sich über Kautionsfähigkeit und guten Leumund
auSweisen .

Bühl , den , 8 . Nov . 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfei in .

Gebäudevcrsteigerung auf Abbruch .
In Folge hoher Anoidnung grotzherzvgi . Hosdomänenkammer

werden die sämmrlichen Gebäulichkeiten auf dem herrschaftlichen
Haardthcf bei Durmeislemr , welche bisher iheils von der Schä¬
ferei , theils von der Fcistadministralion benutzt wurden ,

Samstag , den 2g dieses MonaiS ,
Vormittag « 10 Uhr ,

auf dem Platze selbst , auf den Abbruch , entweder in Abtheilun -
gen , oder im Tanzen , öffentlich versteigert .

Die resp . Liebhaber werden zur gedachten Verhandlung en -
zeladen .

Rastalt , den , 8 . Nov . 1834 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Gläß .

Försterhausversteigerung zu Kuppenheim .
Das bisherige FörsterhauS zu Kupvenheim , bestehend aus ei¬

nem zweistöckig » » Wohnhaus , Scheuer , Remise und Stallun¬

gen , nebst einem anstoßenden Garienplatz von ca . 35 , j 3 Ru¬
then , wird

Freitag , den S . Dezember d . I ,
Doimiltags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause daselbst , im Ganzen , oder in schicklichen
Abtheilungen , zu Eigenihum öffentlich versteigert ; wozu die
Liebhaber andurch cingeladen weiden .

Rastatt , den 20 . Nov . , 834 -
Givßhcrzogliche Domänenverwaltung .

Gläß .

Den Bau eines Schul r und Rathhauses in Söl -
l ingen betr .

Samstag , den 6 . Dez . d . I . , Vormittags g Uhr , findet
die Versteigerung der Arbeiten zu dem neu zu erbauenden Sedul -
und RathhauS zu Söllingen an den Wenigsinehmenden , in der
Wohnung des Bürgermeisters daselbst , statt .

Nach dem Ueberschlag berechnen sich die Arbeiten , sammt
Materlalienlieferung , folgendermaßen :

Zum Hauptgebäude :
Maurer 3,06 fl . 4 , kr .
Sleinhauer 370 - 46 .
Aimmermann 366 - 8 -
Schreiner » . Schlosser 85 e, - 5 i -
Glaser 266 - 40 -

8370 fl . 7 kr .
Zum O e k 0 n 0 m i eg e b ä u de :

Maurer 2Sr fl . 34 kr .
Aimmermann und
Schloff » _ 428 - § 4 -

660 fl . 28 kr.
Summa 6o3 o fl . 56 kr .

Dieses wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , unter dem
Anfüzcn , daß Plan und Ueberschlag inzwischen in der Ober ,
amtskanzlei eingesehen werden könnt » , und daß kein Nachgebor
angenommen wird .

Rastatt , den iS . Nov . , 834 -
Großherzogliches Obtramt .

S cd a a f f.
vät . Walther .

WalbShut . sSchulhausbauverstcigerung
'
! Am

Freitag , den S . Dezember , Vormittags , 0 Uhr , wird im Wirrh «,
Hause zu EschbaM der Bau eines Schulhauses , für die dasige
Gemeinde , tm Abstrcich öffentlich versteigert werden .

Man bringt die« unter dem Beifügen zur öffentlichen Kennt -
njß , daß die Kosten , nach dem Ueberschlag » , auf 2,58fl . 2gkr .
berechnet sind , und daß die Bedingungen vor Beginn der Stei -
gerungSaktcs werden bekannt gemacht werden .

WaldShut , den >5 - Nov . >834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dreye r .

K ' arlSrube . fFahrniß » erste igerung . j Aus der
Derlaffenschaft der Frau Staat - minister , Freifrau von Fischer
Wiltwe , dahier werden am

Montag , den Dez . , und die folgenden 4 Tage ,
Vor - und Nachmittags ,

im Hause Nr . 22 der Schloßstraße , Fahrnisse durch alle Ru¬
briken , namentlich : Gold und Silber , Frauenkleider , Bettwerk
und Weißzeug , Schrcinwerk , Spiegel , Uhren , FußleppiLc , ei »
eiserner KoLhcerd und sonstige - KÜchengeräihe , Faß - u . Band¬
geschirr , und sonstiger Hauerath , gegen baare Zahlung , öffent¬
lich versteigert werden .

Karlsruhe , den >7 . Nov . , 834 -
Großherzogliches StadtamtSrevisoiat .

Kerker .
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Karlsruhe . fG ast hausve rstei ge ru ng . s Mitt¬
woch , den Z . Dezember d. I . , Vormittags io Uhr , wird bei
Unterzeichneter Stelle , im VollstrcckungSwege , das Gasthaus des
Friederich Lichelkraul , zum König von England , ln der
Langen - und Aolerstraße liegend , neben Kaufmann Wagner
und neben Kaufmann Ifldor Lenz , bestehend ans :

„ einem dreistöckigten Vorderhaus und zweisiöckigtem Seiten¬
bau , mit der SchildwitthschaftSgerechligkeil versehen " ,

öffentlich versteigert , wozu die L ebhaber mir dem Bemerken tin¬
gelnden werden , daß der Zuschlag um d >s sich ergebende höchste
Gebot erfolge.

Karlsruhe , den 12 . Nov . 18Z4 .
DaS Bürgermeisteramt .

I e u n e r .
vät . Anselm .

Bühl , fffahr » iß » ersteigert , ng und Gläubiger -
aufruf . > Nach dem Anirag - der Erben des verstorbenen Pfar¬
rers , Hrn . Johann Stephan Westhauser von Unzhurst , wer¬
den aus dessen Verlassensckaft , IM dangen Pfarrhaufe ,

DienSiag , den ab . November d . I - ,
gegen gleich baare Bezahlung , öffentlich versteigert :

1 ) eine - stvigc Chaise ;
, ) folgende rein erhaltene Weine :

5 groß - OhM iH - Ser Laufet ,
5 dv . röZZer Bühlerhaarder,
2 ija d ° . 1828er Neuweiherer ,
5 do . >83Zer do .

7a Maas Lxoner roiher ;
sodann

z) am nämlichen und den darauf folgenden Tagen , sonstige
Fahrnisse jeder Are , als : Gold , Silber , Kleinodien , Bü -
cher , Kleidungsstücke , Spiegel und GlaSwaaren , Bett -
w -rk , Leinwand und Geiüch , Kupfer - , Messing - , In »
und Eisengischirr , Schreinwerk , Faß - , Band - , Feld- und
Hrndgesamr , und sonstiger gemeiner Hausrach .

Zugleich werden dessen unbekannte Gläubiger aufgcscrdert ,
ihre Forderungen , unter Vorlage der VewelSurkunden ,

Montag , den 1 . Dezember d. I, ,
vor der Theilungskvmmi sion , im Röff - lwirihShaus - zu Unzhurst ,
Um so gewisser anzurneidcn und richtig zu stellen , weil nach
gedachtem Termin die VermögenSverw . isung undAuSfolgung an
die ausser Landes befindlichen Erbe » vor sich geht , und späteie
Anmeldungen dahier nicht mehr berücksichtigt werden können.

Bühl , den 12 . Nov . >8) 4 ,
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Are » z .
vät . Vogel ,

Lheil - Kommissär .

R b e in b i sch 0 fShei m . iS ch u l d e n l iq u d a t i 0 n . i
lieber den verschuldeten Nachlaß d - s Adlerwirths Friedcrrch
Grampp von Neusreiil - tt wird Gantprozeß erkannt , und Tag -
sahrl zur SLuld - nliquidation auf

Montag , den r 5 . Dez , d , I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei änberaumt .
Alle diejenigen, welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Ganlmassc machen wollen , werden daher aufge - i
fordert , solche in der angesetzien Tagfahrt , bei Vermeidung des !
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Beooll -
mächligie , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden in Original , oder
Butterung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Da g » her Tagfahpt,auch ein Mass -pfleger und «in Gläubi¬
gerausschuß ernannt wird , so sollen die. Nichterscheinenden, als
der Mehrheit der Erschienenen be,tretend , angesehen werden.

Rheinbtschofsheim , den 20 . Nov , istSg.
Grvßherzogliche » Bcurlsamt .

, . 2 ä g e r .sch m 1 d.

Mannheim , l A uffv r der u n g 1 DcN 6 . April d . I .
ist dahier gestorben Elisabeth Hößle , Witlwe des Schuhma¬
chers Delank , geboren zu Breiten 1790 ; zu ihrem Nachlaß
haben sich bis fehl keine Erben gemeldet , es werden demnach
alle , welche an diesen Nachlaß L - bansprüche geltend machen wol¬
len, aufgesvrderr , sich

binnen 6 Wochen
bei Unterzeichneter Behörde damit zu melden, widrigenfalls , nach
Ablauf dieser Frist , diese Erbschastsmasse als herrenloses Gut be -
handeit werden soll .

Mannheim , den >5 - Nov . , 8Z .z .
GroßherzogliL - s Stadtamt .

Orff .

Waldkirch . ( Präklusivbescheid . ) In der Gant ,
sache des Georg Kl a u s m a n n von KatzcnmooS werden nun¬
mehr alle diejenigen, welche in der , auf den 22 . Okt . d . I . anbe¬
raumten , Tagfahrt und seither ihre Forderungen nicht angemel¬
det haben , auf den Antrag des Gantanwalt » , Mit diejen aus¬
geschlossen .

Waldkirch , den 12 . Nov . 18Z4 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Nt e p r.
Bruchsal . sD ie n st a n k r a g - j Für diesseitige Stell «

wird ein tüchtiger , schon hinlänglich geübter , RechiSprakiikant
gesucht , welcher , gegen Bezug eines Gehalt » von 440 fl . , ein
eigenes Respijiat zu übernehmen hat , und sogleich elntreten kann .

Diejenigen Rechispraktilanten , welche hierzu geneigt sind,
wollen sich , unter Vorlage von Zeugnissen , in möglichster Bäl¬
de an den Unterzeichneten Amisvoistand wenden.

Bruchsal , den 18 . Nov . 18 ) 4 .
Großherzogliches Oberamt .

Wunde .

Karlsruhe . fEdiktalladung -j Der schon seit >80»
abwesende Schustergeselle Jalcb Heil mann von Graben wird
aufgesordert , sich zum Empfang seines aus r64fl . in kp . bestehen¬
den Vermögend

binnen 12 Monaten
zu melden , widrigenfalls dasselbe seinen nächsten Verwandten ,
gegen Kaution , auSgeliefert werden wird .

Karlsiuhe , de» 7 . Nov . , 8)4.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
vflt . Gulde .

Benndorf . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom 4. auf
j den 5 . d . M . wurden dem PvsthaUer Baptist Retter von
! Rheinheim aus einer Pferche bei Münchingen zwei Bastardschaf .

Hammel entwendet .
Liese Hammel sind auf dem Rücken mit einem schwarzen

Ringe gezeichnet , in welchem siL der Buchstabe L . mlt rother
Farbe b - flnder .

Indem man dieses bekannt mach ! , ersucht man sämmtliche
Belö den , auf den noch unbekannten Dieb und 'auf tre Hammel
fahnde» zu lassen , und im Entt - ckungssa-le Nachricht anher zu
gebiN .

Benndorf , den r 5 . Nob . 1804.
Großhirzogltche » Bezirksamt .

L 0 e r.

Verleger und Trucker : PH . M a ck l 0 t»
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